
Amerik a.

§ 595. Es ist ein weites Meer, das Europa und Afrika von der Neuen
Welt trennt; Vs aller Meere. Man nennt es bis zu den Eismeeren (im N. und
S.) den „Atlantischen Ozean", weil im Altertum die Sage ging, es liege
in demselben eine ungeheure Insel Atlantis. Doch ist seine Breite verschieden:
zwischen Guinea und Südamerika am geringsten, 400 M., zwischen Portugal und
Mittelamerika 875, zwischen Havre und Newyork 810, zwischen der Südspitze von
Afrika und Südamerika 900 M. Durch seine Verengerung in der Mitte ist er in
ein nördliches, sich immer verschmälerndes, und in ein südliches, immer breiter wer-
dendes Meer geteilt. Jenes ist an seinen beiden Rändern, Europa und Nordamerika,
ungemein gegliedert, und dringt mit großen Busen tief iu beide Weltteile ein, schließt
sie also beide einander auf.

Der ganze Ozean ist 1610000 Q.-M., fast 90 Mill. qkm groß; auf seinem Grund
liegen 7 Telegraphenkabel, um die räumliche Trennung zwischen Europa und der neuen
Welt aufzuheben. Seine Tiefe ist besser bekannt, als die irgend eines andern Ozeans.
Als größte Tiefe ist im Norden bei St. Thomas 7086 m, im Süden 5167 m, als Dnrch-
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schnitt 3800m gesunden worden. — H anptströmnngen (vgl. Fig. 9) sind der Äquatorial-
ström von Afrika herüber nach dem Vorsprung Südamerikas, wo er sich teilt in den
südlichen Brasilstrom und einen nördlichen Ast, der in das karibische Meer und in den
Golf von Mexiko eintritt. Bei der Mississippimündung beginnt der Golfstrom, der
zuerst 24—40 Ml. breit und mit eiuer Schnelligkeit von 72 Ml. in 24 Stunden nach Nord-
osten fließt. Immer breiter, aber auch immer langsamer werdend begleitet er die Küsten
der Vereinigten Staaten, tritt dann in den atlantischen Ozean hinaus und teilt sich in
verschiedene Arme, wovon einer zum Westen Grönlands, einer nach Island, einer znr
Westküste Norwegens und bis nach Spitzbergen und Nowaja Semlja, ein letzter direkt
nach Spanien hinübergeht. Ohne den Golfstrom würde Nordwesteuropa Grönland und
Labrador gleichen. Ihm ist es zuzuschreiben, daß der Westen Irlands nnd Norwegens
mildere Winter hat, als z. B. Madrid oder die schlesische Tiefebene. Da wo er mit der
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